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Wirtschaft & Finanzen

Gewinner und Verlierer im Januar

Kursveränderungen der Aktienmärkte Zeitraum 1 Jahr :  
31.1.2024 - 31.1.2025 (in der jeweiligen Landeswährung)

Februar 2025

Währung Russland (RUB/EUR)   +15.04%

Aktien Deutschland (Index in Landeswährung) +9.16%

Aktien Schweiz (Index in Landeswährung) +8.59%

Silber (Rohstoffe, in USD) +8.42%

Aktien Thailand (Index in Landeswährung) -5.50%

Aktien China (Index in Landeswährung) -3.02%

Währung Argentinien (ARS/EUR) -2.13%

Währung Indien (INR/EUR) -1.24%

CHINA
+16.57%

THAILAND
+2.68%

GROSS 
BRITANNIEN

+13.67%

SCHWEIZ
+11.15%

AUSTRALIEN
+11.09%

INDIEN
+8.01%

TÜRKEI
+17.74%

MEXIKO
-10.74%

FRANKREICH
+3.83%

SPANIEN
+22.74%

ARGENTINIEN
+103.45%*

JAPAN
+9.06%

DEUTSCHLAND
+28.56%

USA
+16.76%

RUSSLAND
-15.65%

SÜD KOREA
-0.88%

KANADA
+21.24%

BRASILIEN
-1.27%
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Inflation in Deutschland
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LAUFENDES JAHR
(31.12.2024 -  31.1.2025)

1 JAHR 
(31.1.2024 -  31.1.2025) 

ROHSTOFFE (WERTE IN USD) ROHSTOFFE (WERTE IN USD)

ROHSTOFFINDICES (WERTE IN USD) ROHSTOFFINDICES (WERTE IN USD)

WÄHRUNGEN WÄHRUNGEN

THB/EUR +1.42% USD/EUR +4.39%

USD/EUR -0.10% CNY/EUR +3.18%

GBP/EUR -1.07% GBP/EUR +1.96

RUB/EUR +15.04% THB/EUR +9.52%

ARS/EUR -2.13% ARS/EUR -17.86%

Agriculture  Subindex +4.45

Commodity Index +3.58% Commodity Index +3.79%

Agriculture  Subindex -3.20

Gold (Spot) +6.75% Silber (Spot) +36.60%

Kupfer (Bloomberg)  +6.27% Kupfer (Bloomberg)  +6.11%

Öl (Spot) +2.61% Öl (Spot) -3.10%

Silber (Spot) +8.42% Gold (Spot) +37.49%

Weizen (Bloomberg)  +23.63% Weizen (Bloomberg)  -17.74%
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Aktienindices Kurs 31.01.2025 Kurs 31.12.2024 Kurs 31.01.2024
Jeweils in Landeswährung lfd. Jahr 1 Jahr
Argentinien 2,564,659.00 2,533,634.75 1,260,562.63 1.22                        103.45           
Deutschland 21,732.05 19,909.14 16,903.76 9.16                        28.56             
Spanien 12,368.90 11,595.00 10,077.70 6.67                        22.74             
Kanada 25,533.10 24,727.94 21,060.00 3.26                        21.24             
Türkei 10,004.38 9,830.56 8,496.66 1.77                        17.74             
USA 44,544.66 42,544.22 38,150.30 4.70                        16.76             
China 3,250.60 3,351.76 2,788.55 (3.02)                       16.57             
Grossbritannien 8,673.96 8,173.02 7,630.57 6.13                        13.67             
Schweiz 12,597.09 11,600.90 11,333.38 8.59                        11.15             
Australien 8,532.30 8,159.10 7,680.70 4.57                        11.09             
Japan 39,572.49 39,894.54 36,286.71 (0.81)                       9.06                
Indien 77,500.57 78,139.01 71,752.11 (0.82)                       8.01                
Frankreich 7,950.17 7,380.74 7,656.75 7.72                        3.83                
Thailand 856.4 906.23 834.02 (5.50)                       2.68                
Südkorea 2,514.50 2,395.42 2,536.71 4.97                        (0.88)              
Brasilien 126,135.00 120,283.00 127,752.00 4.87                        (1.27)              
Mexiko 51,209.53 49,513.27 57,372.76 3.43                        (10.74)            
Russland 949.50 893.22 1,125.63 6.30                        (15.65)            

Rohstoffindices Kurs 31.01.2025 Kurs 31.12.2024 Kurs 31.01.2024
Kurse in USD lfd. Jahr 1 Jahr
Commodity Index 102.2923 98.7611 98.5602 3.58                        3.79                
Agriculture Subindex 59.548 57.0091 61.5151 4.45                        (3.20)              

Rohstoffe Kurs 31.01.2025 Kurs 31.12.2024 Kurs 31.01.2024
Kurse in USD lfd. Jahr 1 Jahr
Gold (Spot) 2,801.00 2,623.81 2037.19 6.75                        37.49             
Silber (Spot) 31.3037 28.8738 22.9156 8.42                        36.60             
Kupfer 362.03 340.67 341.18 6.27                        6.11                
Öl (Crude, WTI, Spot) 73.43 71.56 75.78 2.61                        (3.10)              

Veränderung in %

Veränderung in %

Veränderung in %

Weizen 4.3128 4.2511 5.2428 1.45                        (17.74)            

Währungen Kurs 31.01.2025 Kurs 31.12.2024 Kurs 31.01.2024
Wert der Fremdwährung in Euro lfd. Jahr 1 Jahr
Thailand         THB/EUR 0.02850 0.02810 0.02602                     1.42                        9.52                
USA                  USD/EUR 0.96480 0.96580 0.92420                     (0.10)                       4.39                
China               CNY/EUR 0.13300 0.13230 0.12890                     0.53                        3.18                
England           GBP/EUR 1.19540 1.20830 1.17240                     (1.07)                       1.96                
Indien              INR/EUR 0.01114 0.01128 0.01114                     (1.24)                       -                  
Japan               JPY/EUR 0.62150 0.61430 0.62910                     1.17                        (1.21)              
Australien       AUD/EUR 0.59920 0.59750 0.60670                     0.28                        (1.24)              
Schweiz           CHF/EUR 1.05860 1.06440 1.07280                     (0.54)                       (1.32)              
Kanada            CAD/EUR 0.66400 0.67140 0.68790                     (1.10)                       (3.47)              
Südkorea        KRW/EUR 0.00066 0.00065 0.00069                     1.32                        (4.57)              
Russland         RUB/EUR 0.00979 0.00851 0.01027                     15.04                      (4.67)              
Türkei              TRY/EUR 0.02700 0.02730 0.03040                     (1.10)                       (11.18)            
Brasilien          BRL/EUR 0.16510 0.15610 0.18660                     5.77                        (11.52)            
Argentinien     ARS/EUR 0.00092 0.00094 0.00112                     (2.13)                       (17.86)            

Veränderung in %
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Ratgeber für private Vorsorge - Testament, 
Nachlassverzeichnis, Vorsorgedokumente

Haustiere im Testament 
richtig absichern : So funktioniert es. 
Für viele Menschen sind Haustiere mehr als nur Tiere – 
sie sind enge Begleiter und geliebte Familienmitglieder. 
Was aber passiert mit dem treuen Gefährten, wenn der 
Besitzer stirbt?  : https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/haus-
tiere-im-testament-richtig-absichern-so-funktioniert-es/

Nachlassverzeichnis: 
Was es ist und warum es wichtig ist. 
Ein Nachlassverzeichnis ist ein wichtiges Vorsorge-
dokument : https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/nachlass-
verzeichnis-was-es-ist-und-warum-es-wichtig-ist/

Nachlasspflegschaft: 
Was sie ist und wann sie notwendig wird? 
Die Nachlasspflegschaft spielt in Erbfällen eine 
entscheidende Rolle, wenn die Vermögensverhältnisse 
unklar sind : https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/
nachlasspflegschaft-was-sie-ist-und-wann-sie-notwendig-wird/

Regelung der Organspende 
in der Patientenverfügung
Die Organspende ist ein sensibles und zugleich 
lebensrettendes Thema, das viele Fragen aufwirft
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/regelung-der-organspende-
in-der-patientenverfuegung/

Das Berliner Testament. 
Das Berliner Testament, auch gemeinschaftliches 
Testament, Gemeinschaftstestament oder 
Ehegatten-testament genannt : 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/das-berliner-
testament-2/

Patientenverfügung 
hinterlegen und registrieren. 
Eine Patientenverfügung ist ein wichtiges Dokument: 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/patientenverfuegung-
hinterlegen-und-registrieren/

Vorsorgevollmacht - Kosten – Notar . 
Das Wichtigste auf einen Blick : https://hinterlegungsstelle.
de/ratgeber/vorsorgevollmacht-kosten-notar/

Betreungsverfügung erstellen. 
Eine Betreuungsverfügung ist eine der verschiedenen 
Möglichkeiten, selbstbestimmt für Ihre Zukunft 
vorzusorgen : https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/
betreungsverfuegung/

Pflegegrad beantragen
Die Höhe des Pflegegrades bestimmt, welche 
Leistungen der pflegebedürtigen Person zustehen : 
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/pflegegrad/
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Erbenermittlung 
Was passiert, wenn Erben unbekannt sind?

Die Erbenermittlung ist ein wichtiges Thema, 
wenn die Erben eines Verstorbenen zunächst 
nicht ausfindig gemacht werden können. Um 

mehr über diesen Prozess zu erfahren, hat das 
Team von Hinterlegungsstelle.de Herrn Bernd 
Clasen, Diplom-Verwaltungswirt und Experte 
für Erbenermittlung, sowie Geschäftsführer 
von erbschein-online.de und der Global 
Erbenermittlungs GmbH, interviewt:

Laurin Tempel (LT): „Guten Tag Herr Clasen, schön, 
dass Sie sich Zeit für unser Interview nehmen. 
Können Sie uns zunächst kurz erklären, was genau 
ein Erbenermittler macht und wann seine Dienste 
benötigt werden?“

Bernd Clasen (BC): „Vielen Dank für die Einladung zum 
Gespräch! Erbenermittler werden nach entsprechender 
Beauftragung und Bevollmächtigung im Regelfall 
dann tätig, wenn nennenswerter Nachlass vorhanden 
und ungeklärt ist, wen die verstorbene Person beerbt. 
Auftraggeber sind meist Nachlasspfleger, deren eigene 
Ermittlungen nicht zum Erfolg geführt haben.“

LT: „Wie wird man in Deutschland Erbenermittler? 
Welche Qualifikationen oder welches Studium 
benötigt man für diesen Beruf und wie kann man Teil 
Ihres Teams werden?“

BC: „Um Erbenermittler zu werden, muss man zunächst 
Forscherdrang verspüren. Ich beschäftige überwiegend 

Ratgeber: Bernd Clasen, Experte für Erbenermittlung



Historiker, juristisch vorgebildete Personen im Bereich 
Erbrecht und „Autodidakten“ mit viel Berufserfahrung 
als Erbenermittler. Doch die Anforderungen sind 
hoch. Meine Angestellten beherrschen meist mehrere 
Sprachen, kennen sich mit alten Schriften wie Sütterlin- 
und Kurrentschrift aus und haben das, wie ich es nenne, 
„Erbenermittler-Gen“.

Eine hohe Motivation, Kreativität und 
Durchhaltevermögen setze ich ebenfalls voraus. Ferner 
sind gesicherte Kenntnisse bei der Benutzung von 
einschlägigen genealogischen Internet-Datenbanken 
von Bedeutung.“

LT: „Handelt es sich beim Erbenermittler um eine 
geschützte Berufsbezeichnung?“

BC: „Erbenermittler ist keine geschützte Berufs-
bezeichnung. Das kann im Grunde jeder machen.“

LT: „Wie groß ist Ihr Team und welche Aufgaben 
übernimmt das Team?“

BC: „Mein Team besteht derzeit aus 30 Personen, davon 
15 in der Ermittlung und 15 im Backoffice. Wir sind immer 
noch dabei, das Team zu vergrößern.“

LT: „Wissen sie, wie viele Erbenermittler es in 
Deutschland ungefähr gibt?“

BC: „Wie viele Erbenermittler in Deutschland vollberuflich 
tätig sind kann ich nur schätzen. Ich denke, so um 500 
Personen.“

Hintergrund der Erbenermittlung:

LT: „Wir halten fest, dass Sie und Ihr Team über 
vielfältige Fähigkeiten und viel Erfahrung verfügen, um 
Erben ermitteln zu können. Können Sie uns nun mehr 
zum Hintergrund der Erbenermittlung verraten? In 
welchen Fällen werden Erbenermittler eingeschaltet 
und welche Rolle spielen dabei Nachlassgerichte?“

BC: „Nachlassgerichte haben bezüglich der Einschaltung 
von Erbenermittlern eine zentrale Bedeutung. Denn 
Nachlassgerichte sind in Sterbefällen zuständig, in 
denen die Erben der verstorbenen Person unbekannt 
sind und zu sichernder Nachlass vorhanden ist. Das 
Nachlassgericht ordnet in derartigen Fällen eine 
sogenannte Nachlasspflegschaft an und bestellt 
eine Nachlasspflegerin oder Nachlasspfleger. Deren 
gesetzlicher Auftrag ist es, den Nachlass zu sichern, 
zu verwalten und die unbekannten Erben zu ermitteln. 
Das ist oft leichter gesagt als getan. Denn um Erben 
zu ermitteln, benötigt man viele Spezialkenntnisse 
und oft auch diverse Fremdsprachen wie zum Beispiel 
Polnisch, Russisch oder Tschechisch. Daher stoßen 
Nachlasspfleger oft an ihre Grenzen und es ist zulässig, 
dass dann gewerbliche Erbenermittlungsfirmen vom 
Nachlasspfleger bevollmächtigt und beauftragt werden, 
die Erbenermittlung zu übernehmen.“

LT: „Kommt es häufig vor, dass die Erben eines 
Nachlasses unbekannt sind?“

ALLES RUND UM DAS THEMA VORSORGE – WIRTSCHAFT/FINANZEN, FAMILIE, GESUNDHEIT, ABSICHERUNG, RECHT

Newsletter



BC: „Über Fallzahlen, wie häufig Erben eines Nachlasses 
unbekannt sind, liegen keine Erkenntnisse vor. Doch 
wenn ich betrachte, dass wir stets einige Hundert 
Fälle parallel bearbeiten und es ja einige gewerbliche 
Erbenermittler in Deutschland gibt, würde ich schon von 
einem Fallaufkommen von mehreren Tausend Fällen pro 
Jahr ausgehen.“

LT: „Wie oft geht es bei der Erbenermittlung um 
Erben im Ausland und wie läuft eine Ermittlung über 
Ländergrenzen hinweg ab?“

BC: „Dass Erben im Ausland ansässig sind, kommt häufig 
vor. Denke man nur bei entfernten Verwandtschaften an 
die vielen Millionen Menschen, die ausgewandert sind 
und deren nachfolgende Generationen beispielsweise in 
den USA, Kanada, Australien, etc. sesshaft sind.

Da sehr viel in genealogischen Internetdatenbanken 
recherchiert wird, unterscheiden sich Ermittlungen, 
ob nun im Inland oder im Ausland, nicht signifikant. 
Je nach Lage des Falles werden im Ausland Dienste 
eingeschaltet, die in den jeweiligen Ländern für uns 
recherchieren. Zum Teil verfügen wir auch über feste 
Korrespondenten im Ausland und haben Zugriff auf 
ein weltweites Detektivnetzwerk.“

Prozess der Erbenermittlung:

LT: „Jetzt haben Sie uns schon einen kleinen Einblick 
in den Prozess der Erbenermittlung gegeben. Welche 
Methoden und Quellen nutzen Sie neben genealogischen 
Datenbanken und Detektiven noch, um Erben ausfindig 
zu machen?“

BC: „Wie bereits angesprochen, arbeiten wir sehr viel online 
in genealogischen Internetdatenbanken. Doch ebenso 
wichtig, manchmal sogar wichtiger, sind Ermittlungen bei 
Ämtern, Archiven, Gerichten, etc. im Inland und Ausland. 
Denn es gilt die für das anzustrebende Erbscheinverfahren 
erforderlichen urkundlichen Nachweise in öffentlich 
beglaubigter Form zu beschaffen.“

LT: „Gibt es noch andere digitale Tools oder 
Datenbanken, die besonders hilfreich sind und wie 
haben diese sich über die Jahre verändert?“

BC: „Tatsache ist, dass Urkunden im Laufe der Zeit 
immer mehr digital zur Verfügung stehen und am PC 
abgerufen werden können. Die Tendenz ist steigend. 
Das kommt unseren Ermittlungen zugute, erfordert 
aber fundierte Fachkenntnisse, wie diese Datenbanken 
benutzt werden können. Ferner werden gegebenenfalls 
fremdsprachliche Kenntnisse benötigt, je nachdem, 
in welcher Sprache die Datenbanken geführt werden. 
Wenn erforderliche Urkunden digital identifiziert 
werden konnten, müssen diese für das spätere 
Erbscheinverfahren in beglaubigter Form bei den 
zuständigen Ämtern und Archiven angefordert werden.“

LT: „Ist es durch den technologischen Fortschritt 
der letzten Jahre einfacher geworden, Erben zu 
ermitteln?“

BC: „Ich würde nicht sagen, dass Erbenermittlung durch 
den technologischen Fortschritt einfacher geworden 
ist. Doch der Umfang der Ermittlungsmöglichkeiten 
hat sich zunehmend verbessert. Dadurch, dass viele 
Millionen Menschen auf der Welt die Erforschung ihrer 
Familien und die Erstellung von Familienstammbäumen 
zum Hobby gemacht haben, ist auch die Nachfrage 
nach entsprechenden Daten erheblich gestiegen. 
Schon vor Jahren habe ich einmal gelesen, dass die 
Zahl von Datenbanken mit genealogischen Daten auf 
40.000 geschätzt wird. Inzwischen dürften viele Tausend 
Datenbanken hinzugekommen sein. Bekanntlich 
schafft Nachfrage auch Angebot. Denn die Benutzung 
der Datenbanken ist meist nicht kostenlos. Die 
jährlichen Umsätze für das Angebot und den Kauf von 
genealogischen Daten dürften ganz erheblich sein.“ 

LT: „Wie lange dauert eine typische Erbenermittlung 
und welchen Herausforderungen verzögern 
typischerweise Ihre Arbeit? Gibt es bei der Ermittlung 
generell einen zeitlichen Rahmen, der eingehalten 
werden muss? 

ALLES RUND UM DAS THEMA VORSORGE – WIRTSCHAFT/FINANZEN, FAMILIE, GESUNDHEIT, ABSICHERUNG, RECHT

Newsletter



BC: „Im Grunde gibt es keinen zeitlichen Rahmen für die 
Erbenermittlung, denn Erbscheine nach gesetzlichem 
Erbrecht können theoretisch noch in allen Erbfällen ab 
1900, seit der Einführung des BGB, beantragt werden. 
Doch das hat auch natürliche Grenzen, denn Erben 
sterben irgendwann ja auch und dann müsste man 
ergänzend klären, wer die nachverstorbenen Erben 
wiederum beerbt hat. Je nach Umständen und der 
Verwandtschaftsentfernung können Fälle nach unserer 
allgemeinen Erfahrung in der Regel in einem Zeitraum 
von sechs Monaten bis drei Jahren gelöst werden, wobei 
es aber auch mal erheblich länger dauern kann.
Auslandsermittlungen können den Prozess natürlich 
verlangsamen, da die formalen Anforderungen meist 
höher und Reaktionszeiten ausländischer Stellen oft 
länger sind. Doch auch inländische Stellen freuen 
sich über unsere Anfragen nicht unbedingt und die 
Wartezeiten für Antworten variieren zwischen zwei 
Wochen und mehreren Monaten.“

LT: „Kommt es häufig vor, dass kein Erbe ermittelt 
werden kann? Wann bricht man die Ermittlung 
typischerweise ab?“

BC: „Bei ausreichendem Nachlass können wir nahezu 
jeden Fall lösen. Doch Nachforschungen verursachen 
häufig hohe Kosten. Wenn die Kosten nicht in einem 

vernünftigen Verhältnis zur Höhe des Nachlasses und 
der Zahl der ermittelten Erben stehen, werden sie 
gelegentlich aus wirtschaftlichen Gründen eingestellt.“

LT: „Wer trägt die besagten Kosten, die für Ihre Ermittlung 
anfallen und in welchem Rahmen bewegen sich diese?“

BC: „Im Regelfall werden Erbenermittlungen auf 
eigene Kosten und eigenes Risiko des Erbenermittlers 
durchgeführt und bewegen sich hinsichtlich des 
Honorars in einer Spanne zwischen 20% und 35% des zur 
Auszahlung kommenden Nachlasses. Diese Honorarsätze 
sind auch durch höchstrichterliche Rechtsprechung für 
in Ordnung befunden worden. Wir berechnen meist 25%. 
Alles versteht sich zzgl. MwSt.

Wird der Fall nicht erfolgreich abgeschlossen, bleibt 
der Erbenermittler auf seinen Kosten sitzen. Im 
Erfolgsfall wird das Honorar vor Auszahlung des 
Nachlasses an die Erben abgezogen, so dass Erben 
nichts vorfinanzieren müssen. Im Ergebnis schmälert 
das Honorar die Höhe der Erbschaft natürlich. Doch 
man muss sich vor Augen führen, dass es sich stets 
um unerwartete Erbschaften und im Regelfall um eine 
große Verwandtschaftsentfernung zur verstorbenen 
Person handelt, so dass man ohne den Erbenermittler 
überhaupt nichts erben würde.“
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Interessante Fälle:

LT: „Da wir nun bestens über den Prozess der 
Erbenermittlung Bescheid wissen, können Sie uns ein 
oder zwei besonders interessante oder ungewöhnliche 
Fälle aus Ihrer Arbeit als Erbenermittler schildern?“

BC: „Ich könnte über zahlreiche interessante oder 
ungewöhnliche Fälle erzählen, die ich während meiner 
Tätigkeit als Erbenermittler erlebt habe.

Doch wenn ich zwei Fälle herausgreife, ist mir zum 
einen der Fall in Erinnerung geblieben, in dem die 
Erblasserin rund 15 Millionen Euro hinterlassen hat. 
Sie war kinderlos und verwitwet. Ihr Ehemann war 
zwei Jahre vor ihr gestorben und die Eheleute hatten 
sich schon vor Jahrzehnten gegenseitig zu alleinigen 
Erben eingesetzt. Da beide in einem Pflegeheim 
lebten und schwer dement geworden waren, konnten 
sie auch kein neues Testament mehr errichten. Das 
angesammelte Vermögen stammte vom Ehemann, 
Spross einer Schweizer Schokoladendynastie, der in 
den 1980iger Jahren an der Börse sehr erfolgreich war. 
Als der Ehemann starb, hat ihn seine Frau allein beerbt. 
Für ihren Sterbefall galt dann gesetzliches Erbrecht, da 
ihr Ehemann ja vorverstorben war und das Testament 
keine Schlusserbeneinsetzung enthielt. 

Die einzige Schwester der Erblasserin war kinderlos 
vorverstorben. Insofern musste ermittelt werden, 
welche Geschwister ihr Vater und ihre Mutter hatten. 
Diese Geschwister der Eltern waren schon lange 
verstorben, hatten teils aber Nachkommen hinterlassen, 
die teilweise auch schon verstorben waren, aber 
ihrerseits Nachkommen hatten.

Insgesamt wurden neun Erben ermittelt, mit denen 
ich mich dann getroffen habe. Es stellte sich heraus, 
dass diese Menschen nicht einmal von der Existenz der 
Erblasserin wussten, geschweige denn davon, dass sie 
diese Person beerben würden. Alle diese Leute sind 
durch die Erbschaft zu einem ansehnlichen Betrag 
gekommen, fast wie bei einem Lottogewinn.

In dem anderen Fall möchte ich erzählen, dass der 
Erblasser in Kaschmir geboren war und in Deutschland 
verstorben ist. Er hinterließ 1,7 Millionen Euro und 
hatte kein Testament verfasst. Da der Erblasser weder 
Kinder noch Geschwister hatte, war das wieder ein Fall 
in der dritten Erbfolgeordnung und zusätzlich mit sehr 
großen Herausforderungen verbunden. Die Ermittlungen 
waren mit Hilfe eines indischen Detektivs in Indien / 
Kaschmir durchzuführen und brachten das Ergebnis von 
25 Erben, die in Indien / Kaschmir, in den USA, in Dubai 
und in Schweden leben. Kaschmir ist im Übrigen die 
umstrittene Grenzregion zwischen Indien und Pakistan, 
in der zahlreiche Kriege gegeneinander geführt wurden.

In dem Fall waren ganze Verwandtenstämme in 
kriegerischen Auseinandersetzungen getötet worden, 
ohne dass es hierfür Nachweise gab. Wie bereits gesagt, 
sind in deutschen Erbscheinverfahren urkundliche 
Beweise vorzulegen. Doch in Indien / Kaschmir 
existieren keine mit Deutschland vergleichbaren 
Personenstandsregister, so dass mit alternativen 
Beweismitteln wie zum Beispiel Ausweise, in 
denen die Eltern angegeben sind, Aufzeichnungen 
über Lebensläufe, Familienanzeigen in Zeitungen, 
eidesstattliche Versicherungen von Mitverwandten, etc.  
gearbeitet werden musste.

Im Ergebnis hatten wir Erfolg: Es wurde ein 
Erbscheinantrag bei der Deutschen Botschaft in Neu-
Delhi gestellt und der Erbschein vom zuständigen 
deutschen Amtsgericht erteilt, dass wir mit den 
vorgelegten Ersatzbeweisen von der Richtigkeit der 
Angaben in dem Antrag überzeugen konnten.“

LT: „Das sind zwei unglaubliche Fälle, in denen 
die Erben sich glücklich schätzen können, dass es 
Erbenermittler wie Sie gibt! Ich frage mich nun, ob Sie 
schon mal mit Fällen zu tun hatten, in denen versucht 
wurde, die Erbschaft mit gefälschten Ansprüchen zu 
manipulieren?“ 

BC: „Ja und Nein. Ich habe zwar schon Fälle erlebt, in 
denen Mitverwandte verschwiegen wurden, um den 
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eigenen Anteil am Erbe zu erhöhen, doch das fällt uns 
bei den Ermittlungen natürlich auf. Doch in einem Fall 
vor vielen Jahren wurde arglistig getäuscht. Da hatten 
zwei Nichten nach einer Verstorbenen, die mehrere 
Grundstücke in der Nähe von Berlin hinterlassen 
hatte, einen Erbschein beantragt und auch erhalten. 
Im Erbscheinverfahren hatten sie verschwiegen, 
dass die Erblasserin einen Sohn hatte, der natürlich 
vorberechtigter Erbe seiner Mutter gewesen wäre. 
Dieser Sohn war später verstorben und ich habe seinen 
Fall bearbeitet. Dabei bin ich auf diesen Sachverhalt 
gestoßen und habe dafür gesorgt, dass der falsche 
Erbschein vom Gericht wieder eingezogen und 
ein richtiger Erbschein für den nachverstorbenen 
Sohn erteilt wird. Die Grundstücke habe ich dann 
herausgeklagt und der Erlös kam später den Erben des 
Sohnes zugute.“

Vorsorge:

LT: „Meiner Meinung nach unterstreicht dieses 
Negativbeispiel die Wichtigkeit der Vorsorge ungemein. 
Mithilfe eines klar formulierten Testaments hätte 
diese arglistige Täuschung verhindert werden können. 
Welche Rolle spielt ein klar formuliertes Testament 
Ihrer Meinung nach, um Streitigkeiten unter Erben zu 
vermeiden?“

BC: „Ich rate den Menschen, die mich fragen, ein 
Testament zu errichten. Insbesondere wenn keine Kinder 
als Erben existieren, aber Vermögen vorhanden ist. Doch 
Testamente machen mich als Erbenermittler arbeitslos, 
weil dann ja keine gesetzlichen Erben zu ermitteln sind. 
Streit kann mit einem durchdachten Testament meist 
vermieden werden.“

LT: „Viele Menschen denken nicht daran, ein 
Nachlassverzeichnis oder Vorsorgedokumente zu 
hinterlassen. Wie wichtig sind solche Dokumente für 
die Arbeit von Erbenermittlern?“

BC: „In der Tat vernachlässigen viele Menschen die 

eigene Vorsorge für den Fall, dass sie versterben. Stoße 
ich als Erbenermittler bei der späteren Abwicklung 
auf Nachlassverzeichnisse oder andere nützliche 
Dokumente, erleichtert das unsere Arbeit.“

 
Empfehlungen:

LT: „Zum Abschluss möchte ich von Ihnen wissen, 
welche Tipps oder Empfehlungen Sie unseren Lesern 
geben würden, um zu verhindern, dass es zu einer 
Erbenermittlung kommen muss? Wie lassen sich 
schon zu Lebzeiten klare Regelungen treffen?“

BC: „Wer Klarheit durch ein Testament schafft und dafür 
sorgt, dass das Testament später auch aufgefunden wird, 
trägt Vorsorge dafür, dass die Rechtsnachfolge später 
nicht unklar ist. Dann wird auch keine Erbenermittlung 
erforderlich.“

LT: „Wir bei Hinterlegungsstelle.de bieten eine 
Plattform, auf der Nachlassverzeichnisse, 
Vorsorgedokumente und Testamente sicher hinterlegt 
werden können. Wie beurteilen Sie ein solches Angebot 
auf Basis Ihrer umfassenden Erfahrungen?“

BC: „Aus meiner Sicht ist es großartig, dass mit 
Hinterlegungsstelle.de ein Ort für die sichere 
Aufbewahrung von Testamenten, Nachlassverzeichnissen 
und Vorsorgedokumenten eingerichtet worden ist. In 
der Praxis kommt es nämlich nicht selten vor, dass im 
Haushalt aufbewahrte Dokumente „verschwinden“, oder 
so gut abgelegt werden, dass sie nicht auffindbar sind.“

Artikel erschienen auf unserer Homepage
https://hinterlegungsstelle.de/ratgeber/bernd-clasen-experte-fuer-

erbenermittlung/
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Rechtliche Änderungen 2025
Grundsteuer-Reform startet : Ab dem 1. Januar 2025 
wird die Grundsteuer nach einem neuen Finanzmodell 
erhoben, da das Bundesverfassungsgericht das alte 
System für verfassungswidrig erklärte. Künftig wird 
die Steuerlast stärker von der Nachbarschaft der 
Immobilie abhängen. In wachstumsstarken Regionen 
wird die Steuer voraussichtlich steigen, während sie in 
strukturschwächeren Gebieten günstiger werden könnte. 

Mindestlohn, Minijob, Grundfreibetrag und Wohngeld 
steigen : Ab Januar 2025 steigt der gesetzliche Mindest-
lohn von 12,41 auf 12,82 Euro brutto pro Stunde. Die 
Verdienstgrenze für Minijobs wird auf 556 Euro monatlich 
erhöht. Der steuerliche Grundfreibetrag, der das 
steuerfreie Einkommen festlegt, steigt rückwirkend zum 
1. Januar 2024 auf 11.784 Euro und wird 2025 auf 12.084 

Euro angehoben. Das Wohngeld wird um durchschnittlich 
15 % erhöht, was etwa 30 Euro mehr pro Monat bedeutet. 
Rund 1,9 Millionen Haushalte profitieren von dieser 
Erhöhung, im Schnitt erhalten sie 400 Euro monatlich.

Mehr Kindergeld, Einkommensgrenze für Elterngeld 
sinkt :  Der steuerliche Kinderfreibetrag wird um 
60 Euro auf 9.600 Euro pro Kind erhöht. Auch das 
Kindergeld steigt auf 255 Euro pro Monat, 5 Euro 
mehr als bisher. Der Kinder-Sofortzuschlag für 
einkommensschwache Familien wird um 5 Euro 
auf 25 Euro je Kind und Monat angehoben. Ab dem 
1. April 2025 sinkt die Einkommensgrenze für  
Elterngeld. Paare und Alleinerziehende mit einem 
Jahreseinkommen von mehr als 175.000 Euro haben 
keinen Anspruch mehr auf die Leistung.



Rechtliche Änderungen 2025

Namensrecht wird reformiert : Ab Mai 2025 wird 
das Namensrecht flexibler. Ehepaare können 
einen Doppelnamen als gemeinsamen Ehenamen 
wählen, der die Namen beider Partner kombiniert. 
Auch Kinder können einen Doppelnamen erhalten, 
unabhängig vom Namensmodell der Eltern. Das neue 
Recht berücksichtigt alle Familienmodelle.

Mindestunterhalt für Kinder steigt kaum : Ab dem  
1. Januar 2025 wird der monatliche Mindestunterhalt 
für minderjährige Kinder leicht erhöht. Kinder bis 
fünf Jahre erhalten 482 Euro statt 480 Euro, Kinder 
von sechs bis elf Jahren 554 Euro statt 551 Euro, und 
Kinder von 12 bis 17 Jahren 649 Euro statt 645 Euro. 
Volljährige Kinder erhalten künftig 693 Euro statt 
689 Euro. Für Studierende, die nicht bei ihren Eltern 
leben, steigt der Bedarf auf 990 Euro statt 930 Euro.

Pflegeversicherung: Höhere Beiträge und flexiblere 
Leistungen : Ab Januar 2025 steigt der Beitragssatz zur 
sozialen Pflegeversicherung um 0,2 Prozentpunkte. Die 
Leistungsbeträge für Pflegeleistungen, einschließlich 
Pflegegeld, erhöhen sich um 4,5 %. Ab Juli 2025 gibt es 
einen gemeinsamen Jahresbetrag von 3.539 Euro für 
Ersatz- und Kurzzeitpflege, der flexibel genutzt werden 
kann. Zudem besteht der Anspruch auf Ersatzpflege 
nun sofort, ohne die bisherige sechsmonatige 
Pflegebedingung.

Neue Bemessungsgrenzen in der Renten- und 
Krankenversicherung : Ab dem 1. Januar 2025 steigen 
die Beitragsbemessungsgrenzen in der gesetzlichen 
Rentenversicherung auf 8.050 Euro monatlich 
(einheitlich für Ost- und Westdeutschland). Einkommen 

darüber wird nicht mehr zur Beitragsberechnung 
herangezogen. In der Krankenversicherung erhöht sich 
die Beitragsbemessungsgrenze auf 66.150 Euro jährlich 
(5.512,50 Euro monatlich). Die Versicherungspflicht-
grenze steigt auf 73.800 Euro jährlich (6.150 Euro 
monatlich).

Elektronische Patientenakte kommt : Ab Anfang 
2025 wird die elektronische Patientenakte (ePA) 
für alle gesetzlich Versicherten eingeführt. Sie soll 
Patientendaten digital bündeln und so die Vernetzung 
von Arztpraxen, Krankenhäusern und anderen 
Gesundheitseinrichtungen verbessern. Zunächst wird 
die ePA in zwei Modellregionen ausgerollt, bevor sie ab 
März 2025 deutschlandweit verfügbar ist.

CO2-Preis steigt – Tanken und Heizen wird teurer :  
Ab Januar 2025 steigt der CO2-Preis von 45 auf 55 
Euro pro Tonne. Dies verteuert Benzin, Diesel, Erdgas 
und Heizöl. Die Erhöhung soll den Verbrauch fossiler 
Brennstoffe reduzieren und dazu beitragen, die 
Klimaziele Deutschlands zu erreichen.

Echtzeitüberweisungen ab Januar 2025  Ab dem 9. 
Januar 2025 müssen Überweisungen innerhalb der EU 
in Echtzeit erfolgen, sodass das Geld in maximal zehn 
Sekunden auf dem Empfängerkonto ankommt.

Gesetz stärkt Barrierefreiheit ab 2025 : Ab dem 28. 
Juni 2025 müssen bestimmte Produkte und Dienst-
leistungen, wie Computer, Automaten, Webseiten, Bank-
dienstleistungen und Personenbeförderungsdienste, 
barrierefrei sein um Menschen mit Behinderungen eine 
bessere Teilnahme am digitalen Leben zu ermöglichen.

ALLES RUND UM DAS THEMA VORSORGE – WIRTSCHAFT/FINANZEN, FAMILIE, GESUNDHEIT, ABSICHERUNG, RECHT

Newsletter



”Nach dem Tod steht der Erblasser leider nicht mehr zur Verfügung, um zu erklären, wie er seinen Nachlass 
gern geregelt hätte. Testamente vorher zu besprechen und ordentlich zu hinterlegen hilft. Ansonsten gilt die 

gesetzliche Erbfolge, und die bringt manch böse Überraschung mit sich.“FAZ-27/1/2024

Vorsorge richtig gemacht www.hinterlegungsstelle.de

HINTERLEGUNGSSTELLE.DE bietet als einziger Anbieter die zentrale Hinterlegung von Testamenten und 
Nachlassverzeichnissen in Deutschland an und revolutioniert damit den deutschen Vorsorgemarkt. Darüber hinaus 

stellt Hinterlegungsstelle.de auch alle relevanten Vorsorgevollmachten kostenlos als ausfüllbares PDF zur Verfügung 
(Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung). Kostenpflichtig ist nur die ebenfalls sehr wichtige 

Registrierung dieser Dokumente beim Zentralen Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer in Berlin.

Alles gut vorbereitet ?

Die Presse spricht über uns :



Experten für Vorsorge
Hinterlegungsstelle.de

Hinterlegungsstelle.de bietet als einziger Anbieter die zentrale Hinterlegung von 
Testamenten und Nachlassverzeichnissen in Deutschland an und revolutioniert damit 

den deutschen Vorsorgemarkt. Darüber hinaus stellt Hinterlegungsstelle.de auch 
alle relevanten Vorsorgedokumente kostenlos als ausfüllbares PDF zur Verfügung 
(Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung). Kostenpflichtig 

ist nur die ebenfalls sehr wichtige Registrierung dieser Dokumente beim Zentralen 
Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer in Berlin sowie die physische 
Hinterlegung der Dokumente in den Tresoren von Hinterlegungsstelle.de.

www.hinterlegungsstelle.de 
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